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von IC 3 B anliegt, und der Transistor T 1
durchschaltet. Tritt im Relais-Betrieb ein
Fehlerfall auf, erfolgt ein Reset durch
kurzzeitiges Unterbrechen der Steuerspan-
nung.

Für die Spannungsversorgung der Steu-
erelektronik wird die Eingangsspannung
mit IC 2 auf 5 V stabilisiert.
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Stückliste:
Elektronische Sicherung

Widerstände:
1,8 kΩ/SMD/0805 ..........................R1
10 kΩ/SMD/0805 R2–R4, R6–R8, R10
100 kΩ/SMD/0805 .........................R9
SMD-Cermet-Trimmer, 200 kΩ .....R5

Kondensatoren:
100 nF/SMD/0805 ... C2–C4, C6–C10
1 µF/SMD/1206 ....................... C1, C5

Halbleiter:
LM393/SMD ................................. IC1
TA78L05F/SMD ........................... IC2
CD4025/SMD ............................... IC3
IR3312S/SMD .............................. IC4
BC848C ................................... T1, T2
LM385-2,5 V/SMD ....................... D1

Sonstiges:
Mini-Schraubklemmleiste, 2-polig,
   print ..................................KL1, KL2
Schraubklemmleiste, 2-polig,
   print ..................................KL3, KL4
Mini-Drucktaster, 1 x ein ............. TA1

Bild 3: Schaltbild der
Elektronischen
Sicherung

Ansicht der fertig bestückten
Platine der Elektronischen

Sicherung mit zugehörigem
Bestückungsplan

Nachbau

Die Platine wird bereits mit SMD-Bau-
teilen bestückt geliefert, so dass nur noch
die Schraubklemmen bestückt werden
müssen und der mitunter mühsame Um-
gang mit den kleinen SMD-Bauteilen so-
mit entfällt.

Hier ist lediglich eine abschließende
Kontrolle der bestückten Platine auf Be-
stückungsfehler, eventuelle Lötzinnbrü-
cken, vergessene Lötstellen usw. notwen-
dig.

Nach dem Einsetzen und Verlöten der
Schraubklemmen (Kabelöffnungen nach
außen) mit reichlich Lötzinn ist der Nach-
bau bereits abgeschlossen.

Soll die Schaltung in ein Gehäuse einge-
baut werden, steht hierfür ein passendes
unbearbeitetes Gehäuse zur Verfügung, bei
dem dann noch entsprechende Bohrungen
für Ein- und Ausgangsleitungen einzubrin-
gen sind.

Die Schraubklemmen dürfen in diesem
Fall nicht bestückt werden, da deren Ein-
bauhöhe für das Gehäuse zu hoch ist.

Die Anschlussleitungen werden hier
dann direkt in die entsprechenden Bohrun-
gen der Platine geführt und mit reichlich
Lötzinn verlötet.

Damit ist das praktische Gerät einsatz-
bereit und kann nun zwischen eine Span-
nungsversorgung (das kann auch ein Akku
oder eine Batterie sein) und das zu versor-
gende Gerät geschaltet werden.

Messtechnik




